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Für die Demütigen der strahlende 
Kometenschweif vom Stern, der 
uns hinführt zum Kind im Stall, 
das nach wie vor in der Krippe 
liegt in seiner Einfachheit und in 
seiner Liebe zu uns Menschen. 
Für diejenigen  für die Weihnach-
ten nur etwas Äußerliches war, da 
bleibt nur der lange Ratten-
schweif von einem Cliché beste-
hend aus Konsumwahn. Es liegt 

an uns für welchen Weg wir uns 
entscheiden. 

 Ostern symbolisiert das Kreuz, in 
welcher Form Gott seine Liebe zu 
uns vollbringt. Am Aschermitt-
woch beginnt die 40-tägige Fas-
tenzeit, Gelegenheit für uns, diese 
Zeit bewusst zu gestalten, anders 
zu leben „als sonst“. So könnte 
man sich entscheiden für einen 
Verzicht auf leibliche Genüsse, 

elektronische Geräte und vieles 
mehr. Eine andere Möglichkeit 
wäre ein Mehr in diese Tage ein-
zubauen zum Beispiel mehr zu 
beten oder mehr in der Bibel zu 
lesen. 

Ich wünsche euch,  
liebe Leserinnen und Leser,  
und mir eine erfüllte Fastenzeit. 
 
Nina Kaspar-Markoff 

Was ist übrig geblieben von Weihnachten jetzt, wo wir auf Ostern zugehen? 



  

den du immer bei dir 
trägst. 
Haben freundliche Worte 
deines Gegenübers, viel-
leicht sogar die eines 
Fremden, dich auch 
schon einmal mit dem 
Tag versöhnt? Dann 
weißt du, welche Macht 
nette Worte besitzen – 
vorausgesetzt, der ande-

re ist empfänglich dafür. 
Das Schöne an ihnen ist, 
dass sie nichts kosten 
und der Vorrat unendlich 
groß ist. Du brauchst le-
diglich die Bereitschaft, 
freundliche Worte groß-
zügig zu verteilen. Einen 
bestimmten Anlass benö-
tigst du nicht. 
Ausgewählt von Anna Böhm 

                                                                    
   
             

Aus unserer lebendigen Pfarre 

Zum Nachdenken Freundliche Worte sind ein Schatz,  

Mit großer Freude durften 
wir am Christkönigssonntag, 
den 20.11.2022 in unserer 
Pfarrgemeinde drei Minist-
ranten aufnehmen.  

Es sind dies: Cosima Porsche, 
Johanna und Leopold Kierlin-
ger    

Wir beglückwünschen unse-
re Ministrantinnen und Mi-
nistranten ganz herzlich und 
wünschen ihnen viel Freude 
und den Segen Gottes für 
ihren Dienst am Altar. Chris-
tus, durch den Altar symboli-

siert, ihm dürft ihr ganz nahe 
sein und ihm dienen. 
Als Pfarrgemeinde muss es 
uns ein Anliegen sein diesen 
wichtigen Dienst unserer 
Kinder mitzutragen und sie 
zu begleiten.  
So soll uns in unserem Dienst 
und in den Aufgaben unseres 
Lebens  Christus unser 
Freund und Bruder, der uns 
gerufen hat, Quelle und Ziel 
unseres Lebens sein.  
Diakon P. Schwarz 

Ministrantenaufnahme 

Bezirksrat Georg Spiegel 

Bezirksrat Georg Spiegel ist stets bereit 
sich in unserer Pfarre einzubringen ! Ob 
beim Fronleichnam, beim Erntedankfest 
oder beim Advent! 
Auch in der Mitternachtsmette ist er bei 
einer Lesung gerne dabei. 

Danke, sagt im Namen der Pfarre 

Elfi Fitzke 



  Das war der Kahlenbergerdorfer Pfarradvent 

Nach coronabedingter Pause 
fand am 2.Adventwochenende 
der „Advent im Kahlenberger-
dorf“ statt. Nach der Selbst-
auflösung des Vereins „Freunde 
Kahlenbergerdorf“ nunmehr 
von der Pfarrgemeinde Kahlen-
bergerdorf verantwortet. Viele 
„Ehemalige“ des Vereins und 
„Neue“ vom Pfarrgemeinderat 
haben gemeinschaftlich die 
Veranstaltung vorbereitet – mit 
vollem Einsatz dabei auch der 
ehemalige Vereinsobmann Hel-
mut Jost.  

Sieben im oberen Pfarrkeller 
aufgestellte Adventstände bo-
ten unter anderem Weihnacht-
liches, Hochprozentiges und 
Süßes den interessierten Besu-
chern und standen auch gern 
für zahlreiche Gespräche zur 
Verfügung. 

Der untere Pfarrkeller, reichlich 
gefüllt mit erwartungsfrohen 
Besuchern ob des adventlichen 
Neustarts erwartete ein musi-
kalisches, mit Lesungen ergänz-
tes, sehr abwechslungsreiches 
Programm. Erstmals trat der 
Sankt-Georgs-Chor in den  
akustisch sehr gut geeigneten 
Pfarrkeller auf und begeisterte 
mit in- und ausländischen Wai-
sen. (Pfarrer Andreas ergänzte 
das Programm mit besinnli-

chen, und mitunter auch zum 
Nachdenken anregenden Tex-
ten. 

Durch den zweiten Teil des 
Abends wurde das Publikum 
von der „Kahlenbergerdorfer 
Stubnmusi“ begleitet. Mit 
reichlich Spielfreude überzeug-
te auch sie das teils überra-
schend junge Publikum. Zuga-
ben wurden eingefordert, be-
vor ein stimmungsvolles 
Schlusslied den Abend beende-
te. Wie schon zuvor wurden die 
einzelnen Lieder der Stuben-
musi durch teils humorvolle 
Texte passend zur Adventzeit 
ergänzt und durch das Publi-
kum aufmerksam, lächelnd 
aber auch nachdenklich aufge-
nommen. 

Insgesamt ein stimmungsvoller 
Adventabend in der Tradition 
des bisherigen Vereinsadvents, 
getragen von der über den 
Kreis der Pfarrgemeinde hin-
ausgehenden Dorfgemein-
schaft. Behalten wir die 
„Botschaften“ dieses gelunge-
nen Pfarradvents für 2023 im 
Hinterkopf – „so und nicht an-
ders“, und: „Gemeinsam 
schaffen wir das!  

 

Walter Sturm (Text und Fotos) 



Zur großen Freude  der Kinder 
kam der Nicolo am  4.12. zu  
Besuch in die Familienmesse. 

Das Barockensemble von Prof. Czasch hat in diesem Jahr am  
3. Advent die schöne Tradition fortgesetzt und die Messe  
musikalisch umrahmt. Im Anschluss freuten sich die  
zahlreichen Besucher über das sehr gelungene Konzert. 
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Das traditionelle Weihnachtsliedersingen mit 
den Langsamsingern fand erstmals in der Kir-
che vor der Mette statt Das Turmblasen lag 
wieder in den bewährten Händen der  
Bläsergruppe um Matthias Kierlinger. 

Am 6.01. und 7.01. waren unsere  
Sternsinger wieder im Dorf unterwegs und 

haben die unglaubliche Summe von 
 

2500,00 €  
 

zugunsten Kinder und Erwachsener in Not 
gesammelt. 

Ein herzliches Vergelt`s Gott allen Spendern 
und Euch fleißigen Sternsingern!!! 



Das Leben hätte anders 
laufen müssen 

von Anni Böhm 
 
Das Leben hätte anders laufen müssen 
– dieser Gedanke ist eine Illusion 
Du kannst entscheiden, ob du damit 
haderst oder es als deine Vergangen-
heit annimmst, weil sie zu deinem Le-
ben gehört. 
 
Am Freitag, den 7. Jänner 2023 ist un-
ser Christian Halbritter von uns gegan-
gen. 
Viele von uns im Kahlenbergerdorf 
kannten ihn als liebenswerten und zu-
verlässigen Menschen. Ich erinnere 
mich an viele Aktivitäten, die ich mit 
ihm und seiner Eleonore erleben 
durfte. Viele gemeinsame Fußwallfahr-
ten nach Mariazell, schöne Wanderun-
gen, besinnliche aber auch lustige 
Abende bei Veranstaltungen vom Ver-
ein der Freunde des Kahlenbergerdor-
fes. Besonders für die Pfarre und die 
Pfarrgemeinde hat Christian viel ge-
macht. Er war nicht nur als Pfarrge-
meinderat und Mitglied im Leitungs-
team ehrenamtlich tätig, sondern half 
bei vielen Festmessen als Kreuzträger 
und Lektor mit. Auch bei Vorbereitun-
gen kirchlicher Veranstaltungen stand 
er mit Rat und Tat zur Verfügung.  

Lieber Christian, Du lebst in unserer Erinnerung weiter,  
wir werden uns wiedersehen.        
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Sobald man die Bibel vorne auf-

schlägt und zu lesen beginnt, geht 

es um die Schöpfung, die Anfänge 

der Welt und der Menschheit. 

Dabei spannt die Bibel in Gen 1-

11,9 einen Bogen von der Er-

schaffung der Welt bis zur Aus-

breitung der Menschen über die 

ganze Erde. Die Autoren dieser 

mythologisch geprägten Texte 

versuchen den Ist-Zustand der 

von ihnen erlebten Welt zu erklä-

ren und daran festzuhalten, dass 

Gott der Welt einen guten Anfang 

gesetzt hat. Ab Gen 11,10 beginnt 

mit den Vorfahren Abrahams 

dann die historisch fassbare Zeit. 

Die Schöpfungstexte am Anfang 

bilden eine Art Schlüssel zu allem, 

was danach zu lesen 

ist (Artikel Gen 1-9).  

Das heißt aber nicht, 

dass diese Schöp-

fungstexte auch zu-

erst entstanden wären. Im Ge-

genteil: die Schöpfungstexte set-

zen voraus, dass das Volk Israel 

Gott in seiner Geschichte als ei-

nen erwählenden und befreien-

den Gott erfahren hat. So stehen 

sie nicht in Konkurrenz zu moder-

nen naturwissenschaftlichen Aus-

sagen über die Entstehung der 

Welt, sondern zu anderen mytho-

logischen Schöpfungsvorstellun-

gen des Alten Orients. Während 

nämlich beispielsweise die Astro-

physik versucht zu erklären, wie 

die Welt entstanden ist, liegt die-

se Absicht den biblischen Texten 

völlig fern. Sie fragen wie andere 

altorientalische Schöpfungstexte 

nach dem Sinn des Lebens, nach 

der Verbindung zwischen Gott/

Göttern und Welt und geben ihre 

Antworten im Denken der jeweili-

gen Zeit, in der sie geschrieben 

wurden. 

In den biblischen Schöpfungstex-

ten kommen dabei verschiedene 

Erfahrungsbereiche der Men-

schen zur Sprache. 

· Das Verhältnis Gott - Menschen 

· Das Verhältnis Menschen - Na     

tur 

· Verhältnis Frau - Mann 

Vielfältige Schöpfungstexte in 

der Bibel 

Am Anfang stehen Texte über die 

gute Schöpfung (Gen 1 und 2) und 

der real erlebten (Gen 3) als Kon-

trast einander gegenüber und 

sprechen so von der Gebrochen-

heit der erlebten Welt. (Der Fall 

des Menschen) 

Für den Georgsboten gekürzt von 

Mag. Nina Kaspar-Markoff 

Die biblischen Schöpfungstexte 
 und ihre Kernaussagen 

 
Diakon Mag. Peter Schwarz  

Georgsrunde November 

Schöpfung – in der Bibel 



 

 

 

 

Termine und Informationen 
Pfarrmesse: Sonn- und Feiertage 9.30 Uhr 
Werktagsmessen: Donnerstag 8.00 Uhr,  
in der Fastenzeit: 18:00 Kreuzwegandacht, 18:30 hl. Messe 
im Mai: 18:00 Maiandacht, 18:30 hl. Messe    
Priesternotruf + Telefonseelsorge: Tel 142 
Pfarrkanzlei: Dienstag und Freitag 9.00 - 11.00 Uhr 
Zwillinggasse 2, 1190 Wien 
Tel.: 01 - 370 12 98,  
Mail: office@pfarre-Kahlenbergerdorf.at 
Homepage: www.pfarre-Kahlenbergerdorf.at  

 
 

Friedhof und Begräbnisse: 
Friedhofseigentümer: Chorherrenstift Klosterneuburg 
Friedhofsverwaltung: Geschäftsführer M. Kierlinger (VVR) 
 
 
Bitte beachten Sie unsere neuen Kontoverbindungen! 
Pfarrkonto:   AT63 3236 7000 1002 6235   
Friedhofskonto:  AT98 3236 7000 1002 2684 

BEGINN DER ÖSTERLICHEN BUSSZEIT 
 

MÄRZ 
Donnerstag 02.03.: 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse 
anschl. Brot und Wein 
 

Sonntag 05.03.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Gemeinde 
Sammlung Familienfasttag 
anschl. Pfarrcafè 
 

Donnerstag 09.03.: 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse 
anschl. Brot und Wein 
 

Sonntag 12.03.: 
9.30 Uhr rhythm. Kinder- und  
Familienmesse 
anschl. Kinderjause 
 

Donnerstag 16.03.: 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse 
anschl. Brot und Wein 
19.15 Uhr Sitzung des PGR 
 

Sonntag 19.03.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
Predigt Diakon Schwarz 
es singt: CANTOREY Klosterneuburg 
10.30 Uhr Konzert der CANTOREY  
in der Kirche 
 

Freitag 24.03.: 
18.00 Uhr Fasteneinkehrabend  
der Pfarre mit Gastpriester 
Bußandacht und Beichtgelegenheit 
 

Sonntag 26.03.: Krankensonntag 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
mit Krankensalbung bzw. -segen 
anschl. Agape 
16.00 Uhr „Lyrischer Nachmittag mit Mu-
sik“ im Pfarrkeller 
 

Donnerstag 30.03.:  
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse 
anschl. Brot und Wein 

APRIL 
Palmsonntag 02.04.: 
9.00 Uhr Palmweihe und Prozession  
(bitte Palmzweige mitbringen) 
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Leidensge-
schichte 
Pflichtsammlung Heiliges Land 
 

Gründonnerstag 06.04.: 
19.00 Messe vom Letzten Abendmahl, 
Fußwaschung 
anschl. Agape im Georgssaal 
 

Karfreitag 07.04.: 
19.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Ster-
ben des Herrn 
18.00-19.00 Uhr Beichtgelegenheit Gast-
priester 
 

OSTEROKTAV 
 

Samstag 08.04.: 
20.00 Uhr Feier der Osternacht 
anschl. Osteragape 
 

Ostersonntag 09.04.: 
9.30 Uhr Hochamt mit Trompete und 
Orgel 
Speisensegnung 
 

Ostermontag 10.04.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Gemeinde 
 
Sonntag 16.04.: Weißer Sonntag 
9.30 Uhr rhythmische Kinder- und  
Familienmesse 
anschl. Kinderjause 
 

ENDE DER OSTEROKTAV 
 

Donnerstag 20.04.:  
8.00 Uhr Wochentagsmesse 
 

Sonntag 23.04.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Gemeinde 
Predigt Diakon 
 

Donnerstag 27.04.:  
8.00 Wochentagsmesse 
 

Sonntag 30.04.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
 

 

MAI 
Donnerstag 04.05.: 
18.00 Uhr Maiandacht 
18.30 Uhr Marienmesse 
 

Sonntag 07.05.:  
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
70. Geburtstags des Pfarrers 
anschl. Pfarrcafè 
 

Donnerstag 11.05.: 
18.00 Uhr Maiandacht 
18.30 Marienmesse 
 

Sonntag 14.05.: Muttertag 
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Gemeinde 
Predigt Diakon 
Sammlung Schwangere in Not 
 

Donnerstag 21.05.: Himmelfahrt 
9.30 Uhr Festmesse 
 

BEGINN PFINGSTNOVENE 
 

Sonntag 21.05.: 
9.30Uhr rhytm Kinder- und  
Familienmesse 
Gedenken an Pfr. Msgr. Kallinger 
anschl.Kinderjause 
 

Donnerstag 25.05.: 
18.00 Uhr Maiandacht 
18.30 Uhr Marienmesse 
 

Pfingstsonntag 28.05.: 
9.30 Uhr Hochamt mit Trompete  
und Orgel 
anschl. gemeinsame Feier vierer 70er 
 

ENDE DER OSTERZEIT 
 

JUNI 
Donnerstag 01.06.: 
8.00  Uhr Wochentagsmesse 
 

Samstag 03.06.: 
Pfarrwallfahrt nach St. Gertrud 
 

Sonnatg 04.06.: Hochfest Dreifaltigkeit 
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Gemeinde 

Donnerstag 08.06.: Fronleichnam 
9.00 Hochamt und Prozession 
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